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Berufliche Weiterbildung 
im Gesundheitswesen o 

"Hallo, ich bin Frau Sommer!" Längst 
hat die Leiterin der Akademie für Füh­
rungskräfte im Gesundheitswesen (AFG) 
im Klinikum ihre Runden gedreht, hat hier 
und dort hineingeschnuppert und in­
zwischen ih re Vorstellungsrunde been­
det. Die Diplom-Pädagogin, die schon in 
der Vergangenhei t durch Stationen im 
Gesundheitswesen markante Meilenstei­
ne in ihren Berufsweg gesetzt hat, tritt 
mit einer ganzen Reihe "Erfolgsrezepte" 
in Karlsruhe an. Aber sie hat auch eine 
Vision: " Ich w ünsche mir von den Kolle­
ginnen und Kollegen viel Mut, Vertrau­
tes in Frage zu stellen, viel Offenheit für 
neue Ideen und vie l Geduld, diese Ideen 
in die Tat umzusetzen." 
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Karola Sommer stud ierte zu nächst Sozi­
alarbeit in Münster. Es folgten Sozial­
dienst - unter anderem mit Aufbau von 
betreutem Wohnen für psychisch Kran­
ke - und ein nebenberuf liches Aufbau­
studium "Planung und Beratung im So­
zia l- und Gesundheitswesen - Schwer­
punkt Personal- und Organisationsent­
wicklung" in Essen. Nachdem sie dieses 
Studium als Diplom-Pädagogin abge­
schlossen hatte, wurde sie wissenschaft­
liche Mitarbeiterin am CKM, dem Cent­
rum für Krankenhaus-Management am 
BWL-Institut der Universität Münster. Zu 
ihrer beruflichen Vergangen heit zählt sie 
unter anderem den Aufbau der "Weiter­
bildungstochter" DiG Dienstleistungen 
im Gesundheitswesen für einen großen 
Kranken haus-Fachhandel in Nordrhein­
Westfalen und Tätigkeit als freiberufliche 
Trainerin und Beraterin in Dienstleis­
tungs- und Industrieunternehmen . 
"Auch die haben sicherlich meinen be­
ruflichen Horizont erweitert und liefern 
Ideen für eine mögliche Übertragung der 
Erfolgsrezepte in den Krankenhausbe­
reich, " ist Karola Sommer überzeugt. 

Was hat sie sich hier in Karlsruhe vor­
genommen, "d ie Neue mit dem na­
türlichen Vorteil, Dinge zu sehen und zu 
hinterfragen, die für Alte Hasen se lbst­
verständlich sind"? Sie nennt: 

Sicherstellung einer geplanten be­
darfsgerechten Weiterbildung im Bereich 
Management und Beratung 

systematische Entwicklung von 
Führungskräften in Kooperation mit dem 
Ressort Personal 

. Qualifizierung im Rahmen des Qua­
litätsmanagements in Koordination mit 
dem Qualitätskoordinator 

. Aufbau von Kooperationen im Be­
re ich Bildung und Beratung mit anderen 
Institutionen 

Aufbau eines Bildungscontrollings. 
Die AFG und das Bildungs- und Bera­
tungszentrum (BBz) verfolgen gemein-

i-

richtungen und 
Berufsg ruppen im Gesundheitswesen. 

Ihre im Klinikum erfolgreichen "Kon­
zepte zum Anfassen" sollen auf externe 
Anwender zugeschnitten und weiterent­
wickelt werden. Sie wollen vor Ort ganz­
heitliche Lösungen für Probleme als Hil­
fe zur Selbsthilfe und außerhalb offene 
Seminare für Führungskräfte im Gesund­
heitswesen anbieten. Mit den neuen Ko­
dierrichtlinien gehen sie im November an 
den Start. Auch" Mitarbeitergespräche " 
für Oberärzte und leitende MitarbeiterIn­
nen anderer Berufsgruppen - bereichs­
spezifisch und berufsgruppenübergrei­
fend geplant - finden bereits reges In­
teresse. 

Nach den ersten 100 Tagen zieht Ka­
rola Sommer eine rundum positive Bi­
lanz. " Reges Interesse, eine gehörige 
Portion Neugier und viel Geduld bräch­
ten jene auf, die sie mit unendlichen 
Fragen löchere, um sich im Klinikum für 
ihre neue Aufgabe topfit zu machen. 
Manchmal allerdings w ird auch ihre ei­
gene Geduld auf die Probe gestellt, dann 
nämlich, wenn sie mit Anregungen und 
Ideen auf dem Instanzenweg des Klini­
kums nicht schnell genug vorankommt. 
Dann aber tröstet sie sich: "Rom wurde 
schließlich auch nicht an einem Tag er­
baut. 

* Marianne Jacobs-Dahlmann, 
Redaktionsmitglied 
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